Berliner Stralle 5 e Tragwerksplanung

, 16540 Hohen Neuendorf .
Ingenieurbiiro fiir Tragwerksplanung * Bauphysik

. Tel.: +49(0)3303-2959613
Dirk Tauchmann M.Eng. Fax: +49((O))3303-2959614 * Gutachten
' www.dt-statik.de e Bauen im Bestand
Bauvorhaben:
Bauherr:

Grundlagenermittiung fur die EnEV

Gebaudetyp: Neubau Erneuerung und Umbau
Fertighaus: jalnein ...
Monolithische Bauweise: jalnein ................. ( Bei monolithischer Bauweise sind nur

Niedertemperaturkessel in den Heizbereichen mdglich. Werden Ein- u. Zweifamilienhduser mit
Niedertemperaturkesseln ausgestattet, deren System — Temperatur 55/45°C Uberschreitet, erhdht
sich der Hochstwert des zulassigen Jahres — Primarenergiebedarfs Q "p in Tab.1 um 3%.

Nachtabsenkung: nein ja, wenn ja wie viele Stunden................ h
Solaranlage fiir Heizung ja nein

Typ: Anlagenaufwandszahl ep =
Kollektorflache..................... m2, Speicherung und Verteilung innerhalb der thermischen

Hille: ja nein
Zirkulation : ja nein
Solaranlage fur die Trinkwassererwarmung
Typ: Anlagenaufwandszahl ep =

Kollektorflache..................... m?2, Speicherung und Verteilung innerhalb der thermischen

Hille: ja nein

Zirkulation : ja nein
Photovoltaikanlage Luftung:
ja nein Freie Luftung mit Dichtigkeitsprufung

Freie Luftung ohne Dichtigkeitsprufung
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Raumlufttechnische Anlage

Warmerlickgewinnung

Wande gewinschte Starke ................. cm, Rohdichte ....................... Kg/dm?
Wenn mehrschalig: gesondertes Blatt fir den Schalenaufbau verwenden!
Fensterglas: U-Wert........... ,g-Wert:.................. , Material:.........coovevennin.
Fensterrahmen U-Wert........... , Rahmengruppe:....., Material:..... Rahmenanteil.......... %
AuBlentiiren: U-Wert It. Hersteller:.......... ,Hersteller:......cooveviieiiin.
Rolladenkasten : ja / nein, wenn ja: Hoéhe......cm, Auflagerlange:..... cm, U-Wert...........
Steildach: gewunschte Dammstarke................ cm, gew. Warmeleitgruppe..................
Flachdach: e cm - eereeeenen————
Bodenplatte: Estrichstarke........... cm, gew. Dammstarke............. cm, WLG:..............
Keller beheizt? ja/ nein, Kellerwdnde:

Material et

Starke e teeeeeeeer—————————————————— cm

Perimeterdammung: ja / nein, wenn ja:.................... cm
Wenn Teilbeheizung des Kellers, welche Raume sind beheizt? ...............oooiiiiiii e,
Dammung unter der Bodenplatte: ja/ nein Dammung vertikal an den Streifenfundamenten : Ja /nein
o T 1YY T PRSPPI

Heizungsanlage, Warmeerzeugung:

Kesseltyp  ioeeveeeennnnnnn. Baujahr............... Kesselinhalt................. Kesselleistung.................
Wirkungsgrad:................. Kesseltemperatur:............. °C Hersteller:.................

Brennertyp .o Baujahr............... Hersteller..................

Gas-/Oldurchsatz bis................ Kg/h

Solare Heizungsunterstlitzung ja nein

Grundlastwarmeerzeuger

Gas / Ol-Kessel mit - Konstanttemperatur , Hinweis..............
- Kombi - Niedertemperatur , Hinweis:.............
- Kombi - Brennwerttemperatur , Hinweis:.............
- Niedertemperatur , Hinweis..............
- Brennwert , Hinweis:..............




Heizkreistemperatur: 70/55

55/45 35/28

Energietrager: Heizdl , Anteil ....%, Erdgas , Anteil ....%, Flissiggas , Anteil ....%,
Steinkohle , Anteil ....%, Braunkohle , Anteil ....%,
Holzpellets , Anteil ....%, Holzstlickgut , Anteil ....%,
Elektrosystem mit - Elektro —Speicherheizung
Hinweis:.............
- Elektro — Direktheizung
Hinweis:.............
- Elektro — Warmepumpe
Hinweis:.............
Elektro - Warmepumpe ja nein
Wasser / Wasser Luft / Wasser Erdreich / Wasser Abluft / Wasser ohne WRG
Heizkreistemperatur: 55/45 35/28
Nah — und Fernwarme, Brennstoff: fossil erneuerbar
Warmespeicherung:
Pufferspeicher vorhanden? Ja nein , Aufstellort: beheizt unbeheizt

Systemtemperaturen:

55/45

35/28

Warmeverteilung / Warmeiibergabe:

Wasserheizung mit

Thermostate: 2K , 1K

- integrierten Heizflachen

Einzelraumregelung mit Zweipunktregeler, Schaltdifferenz 2K ,

elektronische Regeleinrichtung

- freien Heizflachen

- Aufenwandbereich
- Innenwandbereich
, elektrisch optimiert

, elektrisch

Fussbodenheizungen z.B.

1K ,

, elektronisch optimierte Regeleinrichtung




Elekroheizung mit Anordnung im Aufienwandbereich Innenwandbereich
Direktheizung Speicherheizung

System mit zusatzlichem Antrieb (z.B. Ventilatoren zur Luftumwalzung)

Anzahl der Heizstrange............ , innen- oder aufdenliegend:................cuuveennnns horizontal

............................ vertikal

dezentrales System

Systemtemperaturen: 90/70 70/55 55/45 35/28

Horizontale Verteilung: innerhalb der thermischen Hulle aulerhalb der thermischen Huille
Verteilungsstrange: aulden liegend innen liegend

Rohrnetz: Stahl Kupfer Weichstahlrohr Andere

Trinkwasser- und Heizbereiche gleich? ja / nein, wenn nein Erlauterung beiftgen!

Trinkwasserbereich zentral , Heizbereiche zentral

Speicherung des Trinkwassers:

Speicher: ja / nein ........... , Aufstellort : beheizt / unbeheizt

indirekt beheizter Speicher TYP Hinweis:..........ccccccneen.
Elektro — Nachtspeicher TYP: e Hinweis:..........ccccvnneenn.
Elektro — Kleinspeicher LI L Hinweis:.............cceeeeen.
Elektro — Tagesspeicher TYP Hinweis:.........ccccvvvvvvnnnns
Bivalenter Solarspeicher LI/ L Hinweis:........cccooooeinnnnn.l.
Andere TYP: e Hinweise:............cooeeeeens

Trinkwasserverteilung und Zirkulation:

Gebaudezentral - Zirkulation ja nein




- elektrische Rohrbegleitheizung ja nein

- horizontale Verteilung innerhalb der thermischen Hulle
ja nein
Wohnungszentral

dezentralzentral

ein Raum, eine Zapfstelle , Hinweis..............
- ein Raum, mehrere Zapfstellen , Hinweis:.............

- zwei Rdume mit gemeinsamer Installationswand

Erzeugung des Trinkwassers:
Grundlastwarmeerzeuger

Gas / Ol-Kessel mit - Konstanttemperatur , Hinweis:.............
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Energietrager: Heizdl , Anteil ....%, Erdgas , Anteil ....%, Flissiggas , Anteil ....%,
Steinkohle , Anteil ....%, Braunkohle , Anteil ....%,

Holzpellets , Anteil ....%, Holzstlickgut , Anteil ....%,

Gas - Speicherwassererwarmer TTYP Hersteller:......ccoooeeeeiiiiiiiiiiiinnn.

o LTI U

Elektrosystem mit - Elektro — Heizstab / Speicherwassererwarmer
Hinweis:.............

- Elektro — Durchlauferhitzer

- Elektro — Heizungswarmepumpe

Elektrische Erganzungsheizung ja nein




Wasser / Wasser Luft / Wasser Erdreich / Wasser Abluft / Wasser

Elektro — Trinkwasserwarmepumpe
Abluft Abluft / Zuluft ohne Warmelubertrager Abluft / Zuluft mit Warmeubertrager Abluft
/ Zuluft mit Warmeubertrager, mit Warmertckgewinnung bis 60%

Abluft / Zuluft mit Warmeubertrager, mit Warmerickgewinnung bis 80%

Hinweise..............
Nah — und Fernwarme, Brennstoff: fossil erneuerbar
Zusatzheizung: ja nein R 1Y/ o PO PP PP PP PPPPPPPRRPPP

Fir Nichtwohngebiaude:

Fur Nichtwohngebaude sind durch einen Fachplaner die internen Warmeleistungen durch
Beleuchtung, Ausstattung und Personal zu ermitteln und entsprechend bereitzustellen!

Nur fiir bestehende Gebadude auszufiillen:

Verbrauchskennwerte bei bestehenden Gebéauden:

Gas: .......... m?® Kosten im Jahr: .................... €

Ol ... Liter Kosten im Jahr:.................... €

Strom: .......... KWh Kosten im Jahr:.................... € bei Einheitspreis ........ €/KWh
Holzstickgut: .......... m? Kosten im Jahr: .................... €

Holzschittgut: .......... m?® Kosten im Jahr: .................. €

Warmwasser: .......... m? Kosten im Jahr: .................... €

Kaltwasser: .......... m? Kosten im Jahr: ....................... €

Wartungskosten pro Jahr: ..........ccccoooiinnnns €

Wurden Auflagen der Behorden erteilt, wenn eine Sanierung des Gebaudes oder der Anlage
durchgefiihrt wird? Wenn ja, welche:

Datum: Unterschrift:




	Heizungsanlage, Wärmeerzeugung:

